
 

SSSSSSSSPORTPORTPORTPORTPORTPORTPORTPORT--------RRRRRRRREPORTEPORTEPORTEPORTEPORTEPORTEPORTEPORT        

        2012/132012/132012/132012/132012/132012/132012/132012/13        

DAS MAGAZIN VON UND  

MIT DEM SV 1924 E.V. 

DEM FUSSBALLVEREIN  

AUS UND FÜR GLEHN 

AUSGABE 8 

17. MÄRZ 2013 

WWW.SV-GLEHN.DE 

 



 

 
 
 

Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 
Glehn, 
 
der Start in die Rückrunde ist ge-
schafft und direkt am Anfang ging es 
schon ans Eingemachte: 
Das erste Spiel bescherte 
unserer Mannschaft den 
Vergleich mit dem ver-
lustpunktfreien Spitzen-
reiter VfR Büttgen. Hatten 
unsere Jungs im ersten 
Spiel der Saison hier die 
einzige Niederlage kas-
siert, endete der zweite 
Vergleich mit einem ge-
rechten 1:1-Unent-
schieden. Sicherlich muss 
man anerkennen, dass 
die größeren Spielanteile 
beim Gast lagen, doch 
der Spielverlauf hätte 
auch zu einem Sieg führen können. 
War man im Hinspiel doch relativ 
chancenlos, bewegte man sich im 
Rückspiel auf Augenhöhe. Dies lässt 
für den weiteren Verlauf der Saison 
hoffen, dass man die selbstgesteck-
ten Ziele durchaus erreichen kann. 
Ich denke es ist richtig jetzt jedes 
Spiel wie ein Endspiel anzugehen 
und nicht darüber nachzudenken 
was in ein paar Wochen sein könnte. 
Sehr schön war zu sehen, dass die 
Glehner sich durchaus für das Ge-

schehen beim SV interessieren. Viele 
bekannte Gesichter wollten sich das 
Spitzenspiel anschauen und hatten 
auch ihren Nachwuchs mitgebracht. 
Direkt kam von einigen jungen Müt-
tern der Vorschlag, dass man doch 
bitte einen Spielplatz für die Kinder 
errichten sollte. Wir werden über 
diesen Vorschlag nachdenken, aber 
nur wenn ihr uns den Rest der Sai-
son genau so toll unterstützt. 
 
Das heutige Spiel unserer „Ersten“ 

bringt den Vergleich mit 
der SG Kaarst II, die mit 
27 Punkten auf Tabellen-
platz fünf liegt. Das Hin-
spiel konnte man recht 
souverän mit 3:0 auf der 
Kaarster Asche für sich 
entscheiden. Dies war das 
erste richtig gute Spiel un-
sere Mannschaft und führ-
te dann noch zu 10 weite-
ren Siegen am Stück. 
Doch der Gegner ist nicht 
zu unterschätzen und 
bringt einiges an Qualität 
mit. Doch wie schon oben 
erwähnt ist jedes Spiel für 

uns ein Endspiel. Wenn unsere Jungs 
ihre Leistung abrufen sind wir nur 
schwer zu schlagen. Durch den Sieg 
am vergangenen Wochenende in Jü-
chen haben wir die Tabellenführung 
errungen, und diese möchten wir ei-
gentlich nicht mehr abgeben. Aber 
dafür müssen wir heute und in den 
nächsten Wochen alles investieren 
was uns zur Verfügung steht 
. 
Unser Reserve geht in den Vergleich 
mit dem SV Rosellen II. Der Gast 
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belegt mit lediglich neun Punkten 
Rang 12 in der Tabelle. Auf dem Pa-
pier eine machbare Aufgabe, doch 
Vorsicht:  Im Hinspiel gelang ledig-
lich ein hauchdünner 4:3-Sieg. Da 
müssen die Mannen von Bernd 
Schriddels doch schon alles abrufen 
um ihren guten Platz in der Tabelle 
zu festigen. Mit vier Punkten aus den 
ersten beiden Spielen ist die Mann-
schaft gut aus den Startlöchern ge-
kommen. Spielerisch ist aber auf je-
den Fall noch Luft nach oben. Perso-
nelle Engpässe (Verletzungen , Aus-
landsaufenthalte und Sperren) zwan-
gen Coach Schriddels zu improvisie-
ren. Hoffen wir, dass der ein oder 
andere Spieler am Sonntag wieder 
einsatzfähig ist und die Mannschaft 
auf dem erfolgreichen Weg weiter 
gehen kann.     
 
Die Damen des SV Glehn starten 
erst heute in die Rückrunde. Kurios 

ist, dass der letzte Hinrundengegner 
auch heute den Vergleich mit unse-
ren Mädels sucht. Der FC Straberg 
ist hier ein echter Prüfstein, denn die 
Dormagener belegen Platz zwei der 
Tabelle und gewannen den ersten 
Vergleich mit 5:0. Doch das Ergebnis 
war deutlicher als der Spielverlauf. 
Kann sich die Mannschaft im Ver-
gleich zur ersten Partie steigern, ist 
bestimmt etwas möglich. Die Vorbe-
reitung war geprägt von einigen Un-
wägbarkeiten. Daher weiß man nicht 
genau wo man steht. Hier gilt es 
über Kampf und Einstellung ins Spiel 
zu finden. Ziel für die Saison sollte 
weiterhin eine Platzierung im Bereich 
unter den ersten Fünf sein. 
                
Ihr 
 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Spillmann verlässt den SV Glehn am Saisonende 

Nach nur einem Jahr Zusammenar-
beit werden sich die Wege des SV 
Glehn und seines Trainers Jörg Spill-
mann zum Saisonende wieder tren-
nen. Der 50 Jahre alte ehemalige 
Bundesliga-Spieler von Fortuna Düs-
seldorf unterrichtete jetzt den SV-
Vorstand von seiner Entscheidung, 
für die er ausschließlich private Grün-
de anführt: „Ich habe für mich ent-
schieden, vorerst nicht mehr als Trai-
ner arbeiten zu wollen. Das hat über-
haupt nichts mit dem SV zu tun, we-
der mit sportlichen Aspekten, noch 
aus zwischenmenschlichen Gründen. 
Ich habe mich in diesem Verein im-
mer sehr wohl gefühlt und bin 
freundlich aufgenommen worden“, so 
Spillmann, der künftig seine Familie 
stärker in den Mittelpunkt stellen und 
die sportliche Entwicklung seiner Kin-
der näher begleiten möchte: Sohn 

Phil wechselt in der kommenden Sai-
son zum VfL Bochum in die A-Jugend
-Bundesliga, sein jüngerer Bruder 
Nick ist ein überaus talentierter 
Nachwuchsgolfer. 
 
SVG-Vorsitzender Markus Drillges 
zeigte sich enttäuscht von Spillmanns 
Wunsch, ihn am Saisonende aus der 
Verantwortung zu entlassen, äußerte 
aber gleichzeitig Verständnis: 
„Familie geht nun einmal definitiv 
vor. Wir sind mit Jörgs Arbeit sehr 
zufrieden und hätten gerne langfris-
tig mit ihm zusammengearbeitet. Wir 
sehen, dass die Mannschaft sich ne-
ben dem sportlichen Erfolg spiele-
risch und taktisch gut entwickelt, was 
vor allem sein Verdienst ist. So hof-
fen wir, dass die Truppe weiter kon-
zentriert arbeitet und wir uns am Sai-
sonende mit dem Aufstieg in die 



 

Kreisliga A von Jörg in Freundschaft 
verabschieden können.“ 
 
Kandidaten für den Trainerposten 
gibt es laut Drillges noch nicht: „Wir 

waren von Spillmanns Entscheidung 
überrascht und haben daher auch 
keine Alternativen geprüft. Wir wer-
den uns im Vorstand in den kom-
menden Tagen Gedanken über das 
Anforderungsprofil an den neuen 
Trainer machen und dann mit geeig-
neten Kandidaten sprechen. Bis Os-
tern sollten wir schon eine Lösung für 
2013/14 gefunden haben.“ 
 
Spillmann hatte zu Saisonbeginn Ralf 
Hellingrath als Trainer des SV Glehn 
abgelöst. Zuvor war der gebürtige 
Düsseldorfer bei Sparta Bilk 
(1999/00), SC Kapellen (2000/01), 
TuS Hackenbroich (2001 bis 2004 
und 2006 bis 2011) sowie beim DSC 
99 Düsseldorf (2005-2006) in der 
Verantwortung. Unter seiner Regie ist 
der SV Glehn aktuell Tabellenzweiter 
hinter dem VfR Büttgen mit aktuell 
13 Spielen in Serie ohne Niederlage. 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 
Melanie M.-Bollenhagen 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Rüdiger Peters 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Nike Vogt 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Elmar Wolff 

 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Florian Ohmes 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Daniela Ingenfeld 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Nike Vogt 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

1:1—Glehn verpasst Sprung an die Tabellenspitze 

Der SV Glehn hat durch ein 1:1 
(0:0) im Spitzenspiel gegen den VfR 
Büttgen den Sprung an die Tabellen-
spitze verpasst, dem Tabellenführer 
aber immerhin den ersten Punktver-
lust in der laufenden Saison be-
schert. Für die Elf von Trainer Jörg 
Spillmann, die im 13. Spiel in Folge 
ungeschlagen blieb, traf Simon Hill-
ges in der 53. Minute zur Führung. 
Nur zwei Minuten später erzielte Flo-
rian Cherchi per Kopf den 1:1-
Endstand. 
 
Vor der Saisonrekordkulisse von 120 
Zuschauern stellten die Gastgeber 
aus Kaarst mit Beginn der Partie un-
ter Beweis, warum sie die ersten 13 
Saisonspiele ausnahmslos gewonnen 
hatten. "Die waren schon gut", er-
kannte Spillmann nach dem Match 
auch neidlos an. Trotzdem hatten die 
ganz in blau gekleideten Gastgeber 
die erste Torchance durch Spielma-
cher Marvin Demasi, der einen Frei-
stoß aus 21 Metern knapp links ne-
ben das Tor setzte. Danach über-
nahm der VfR weitestgehend das 
Spielgeschehen, ohne jedoch zwin-

gend das Tor von SV-Keeper Stefan 
Schmitz in Gefahr zu bringen. Die 
beste Möglichkeit hatte noch Stür-
mer Dardan Luzha, doch sein Kopf-
ball in der 17. Minute konnte von 
Schmitz über die Latte gelenkt wer-
den. 
 
Der SVG dagegen bekam über weite 
Strecken der ersten Spielhälfte kei-
nen Zugriff auf die Partie. Zu oft ver-
suchten es die Gastgeber mit langen 
Bällen auf Sturmführer Hilliges, der 
aber im Kopfballspiel gegen die star-
ke VfR-Innenverteidigung nur selten 
die Bälle behaupten und für nachrü-
ckender Spieler auflegen konnte. Ei-
ne der wenigen guten Szenen seines 
später verletzt ausgeschiedenen 
Sturmpartners Stephan Janßen führ-
te zur zweiten Glehner Chance im 
ersten Durchlauf, als Hilliges nach 22 
Minuten aus kurzer Distanz den si-
cheren Büttgener Schlussmann Oli-
ver Neumann mit einem Schuss aus 
der Drehung prüfte. Auf der Gegen-
seite hatten die beiden starken Gleh-
ner Innenverteidiger Christopher 
Funkel und Markus Raederscheidt 

Da zappelt der Ball im Netz: Simon Hilliges hat den SV Glehn 1:0 in Führung gebracht.  

Im Hintergrund bejubelt Kapitän Tobias Ingenfeld den Treffer 



 

Büttgens Goalgetter Fatih Karabas 
gut im Griff. Lediglich in der 28. Mi-
nute kam der stark übergewichtig 
erscheinende 23-Jährige zum Ab-
schluss, verzog aber aus 13 Metern. 
Kurz vor dem Seitenwechsel hatte 
Büttgens Rechtsaußen Liridon Luzha 
noch eine gute Torchance und ver-
fehlte das Glehner Gehäuse nur um 
wenige Zentimeter. 
Nach dem Seitenwechsel blieben 
zwingende Aktionen auf beiden Sei-

ten weiter Mangelware. So resultier-
te die Glehner Führung auch aus ei-
ner Standard-Situation, als Freistoß-
schütze Demasi den Ball aus dem 
Halbfeld in den Strafraum brachte 
und Hilliges aus kurzer Distanz nur 
den Kopf hinhalten musste (53.). 
Doch nur zwei Minuten später ant-
wortete Büttgen mit dem 1:1-
Ausgleich durch einen Kopfball von 
Cherchi. Leider stellten beide Mann-
schaften anschließend das Fußball-



 

spielen weitestgehend ein und Tor-
chancen ergaben sich aus beiden 
Seiten fast ausschließlich nur aus 
Zufallsprodukten oder durch gegne-
rische Fehler. Schiedsrichter Heinz 
Hübinger hatte die zwar intensiv 
aber weitestgehend fair geführte 
Partie stets gut im Griff, unterbrach 
aber die Zweikämpfe (zu) frühzeitig 
und störte damit indirekt den Spiel-
fluss. Beim SV Glehn, der neben 
dem Rekonvaleszenten Christian 
Böhme auch auf die erkrankten 
Tobias Seelbach und Sebastian Förs-
ter verzichten musste, ersetzte Pat-
rick Schulz dann Linksverteidiger 
Pascal Ramrath und Marc Ingenfeld 
kam für Daniel Grüßem.  
 
„Nach dem Spielverlauf können wir 
mit dem Unentschieden leben. Leider 
ist es uns nicht gelungen, die Füh-
rung zu behaupten. Insgesamt hat-
ten die Büttgener schon heute die 
bessere Spielanlage, waren in den 

Zweikämpfen einen Tick galliger. Wir 
haben dagegen vor allem in den 
letzten 15 Minuten viele 'unforced 
errors' begangen", kommentierte 
Glehns Coach Spillmann den Aus-
gang der Partie. "Schauen wir mal, 
wie die Büttgener den ersten Punkt-
verlust wegstecken, ich hoffe natür-
lich, dass die nicht weiter so mar-
schieren, wie in der Vorrunde". 



 

 

Der Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme (K), Marvin De-

masi, Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christopher Funkel, Daniel Grüßem, 

Simon Hilliges, Yannick Hübner, Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas 

Janßen, Stefan Janßen, Thomas Kallen, Pascal Ramrath, Timo Schmitz, Patrick 

Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Weyers. Trainer: Jörg Spillmann 



 



 

Der SV Glehn hat durch einen knap-
pen aber verdienten 1:0 (0:0)-
Auswärtserfolg bei der Reserve des 
VfL Jüchen/Garzweiler vorüberge-
hend die Tabellenführung in der 
Kreisliga B übernommen. Die Elf von 
Trainer Jörg Spillmann, für die Mar-
vin Demasi in der 75. Minute das Tor 
des Tages erzielte, zog mit einem 
Spiel Vorsprung aufgrund der besse-
ren Tordifferenz am punktgleichen 
und spielfreien VfR Büttgen vorbei 
und blieb gleichzeitig im 14. Spiel in 
Folge ungeschlagen. 
  
Im Vergleich zum Unentschieden im 
Spitzenspiel gegen den VfR in der 
Vorwoche baute Spillmann sein 
Team auf drei Positionen um. Patrick 
Schulz spielte als linker Verteidiger 
für Pascal Ramrath, Marc Ingenfeld 
wurde als Sechser für Andreas 
Janßen eingesetzt und Timo Schmitz 
begann anstelle des am Sprungge-
lenk verletzten Stephan Janßen im 
Sturm. Auch die Gastgeber nahmen 
einige Veränderungen in ihrer Mann-
schaft vor, da das Spiel der „Ersten“ 
ausfiel. So wurde neben Torhüter 
Markus Klütsch die Defensive mit 
drei weiteren erfahrenen Bezirks-
ligaspielern verstärkt.  
 
Das Spiel begann für Glehn in den 
ersten zehn Minuten einigermaßen 
vielversprechend, danach lief aber 
zunächst nicht mehr viel zusammen. 
Die Gäste spielten zu behäbig, ohne 
den letzten Biss und so plätscherte 
das Spiel in der ersten Hälfte ohne 
wirkliche Höhepunkte vor sich hin. 
Die abstiegsbedrohten Jüchener ga-
ben sich damit zufrieden, hinten die 
„Null“ zu halten, ihre wenigen An-
griffsbemühungen wurden von Unge-
nauigkeiten zunichte gemacht. Die 
Blau-Weißen agierten aber ebenfalls 

zu harmlos. Konnte man sich mal bis 
zur Grundlinie durcharbeiten, waren 
die Hereingaben zu harmlos und so 
kam die einzig nennenswerte Chance 
für den SVG auch folgerichtig nach 
einer Standardsituation zustande. 
Marvin Demasi brachte eine Frei-
stoßflanke aus dem rechten Halbfeld 
in den Strafraum, wo sich Patrick 
Schulz durchsetzen konnte, den Ball 
aber nur an die Latte köpfte.  
 
In der Pause appellierte Coach Spill-
mann an seine Mannen, noch mehr 
Gas zu geben, da man mit dieser 
Vorstellung eben nicht gewinnen 
könne, auch nicht gegen den Dritt-
letzten der Tabelle. Außerdem kam 
der nach einer Erkältung wiederge-
nesene Sebastian Förster für Timo 
Schmitz ins Spiel.  
 
Zunächst schien die Ansprache des 
Trainers die Spieler aber eher zu 
verunsichern als zu motivieren, denn 
in den ersten fünf Minuten lieferte 
man sich direkt einige Unsicherhei-
ten und so rettete Torhüter Stefan 
Schmitz im Eins gegen Eins-Duell 
gegen den Jüchener Stürmer das 
Unentschieden mit einer Fußabwehr 
(47.). Danach nahm das Glehner 
Spiel endlich mehr Fahrt auf. Insbe-
sondere über die rechte Seite mit 
dem lauffreudigen Außenverteidiger 
Gari „Lokomotive“ Zigunov kam der 
Aufstiegsaspirant nun öfter zur 
Grundlinie durch, die Flanken waren 
aber noch weiter zu ungenau und 
mit Blick auf die Uhr wurden die we-
nigen Glehner Zuschauer immer ner-
vöser.  
 
Nach einer guten Stunde kam dann 
Sebastian Förster zu einer Dop-
pelchance. Sein erster Schuss wurde 
aber vom Torwart pariert und der 

1:0 in Jüchen: Glehn übernimmt die Tabellenführung 



 

Nachschuss vom Abwehrspieler ge-
blockt. Anschließend erhöhten die 
Korschenbroicher nochmals den 
Druck und die Steigerung im zweiten 
Durchgang wurde dann auch letzt-
endlich in der 75. Minute belohn: 
Nach einer abgefangenen Flanke 
wollte Torwart Klütsch das Spiel 

schnell machen. Sein Abwurf von der 
Strafraumgrenze wurde aber noch in 
der Jüchener Hälfte von Marvin De-
masi abgefangen, der mit einem 
platzierten Schuss aus etwa 30 Me-
tern über die Abwehr in das leere 
Tor traf. Nach dem Rückstand erhöh-
te Jüchen nun den Druck, kam aber 
nicht mehr wirklich zwingend vor das 
Tor von Keeper Schmitz. Glehn spiel-
te seinerseits zwei, drei Konter nicht 
konsequent genug aus, um das Spiel 
vorzeitig zu entscheiden. So muss-
ten die Gäste bis zum Schlusspfiff 
des umsichtigen Schiedsrichters 

Benjamin Schwandner warten, ehe 
die drei Punkte verbucht werden 
konnten.  
 
Rekonvaleszent Christian Böhme war 
nach Spielende dann auch sichtlich 
erleichtert: „Unter dem Strich geht 
der Sieg absolut in Ordnung, da Jü-

chen mit seiner Bezirksliga-
Defensive eigentlich nur darauf aus 
war, hinten die Null zu halten und 
dann bei einem der wenigen Vorstö-
ße einen ‚Lucky Punch’ zu setzen. 
Unser Spiel war leider aber auch 
noch nicht so gefällig und sicher, 
dass man das Spiel früher hätte ent-
scheiden können.  Positiv ist, dass 
man solche Spiele in dieser Saison 
trotzdem für sich entscheidet. Gegen 
die kommenden Gegner ist aber 
dennoch eine Leistungssteigerung 
von Nöten, um weiter Druck auf 
Büttgen auszuüben.“ 

Marvin Demasi erzielte das „Tor des Tages“ 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Böhme, Christian (K) X X X X X A 6

Demasi, Marvin X X X X X X A X X X A A X X X 15

Förster, Sebastian A A A X A X E A E 9

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X 15

Grüßem, Daniel A A E E X A A X X A A X X A A 15

Hilliges, Simon X A E X A 5

Hübner, Yannick E A A E E E 6

Ingenfeld, Marc E E E E X 5

Ingenfeld, Tobias X X X X X X A X X X X X 12

Janßen, Andreas E E A A X X E E X X X X A X E 15

Janßen, Stefan E A A E A X A A X A A 11

Kallen, Thomas X X X X X X X X E E E E X E 14

Pesch, Timo (T) X 1

Raederscheidt, Markus X X 2

Ramrath, Pascal A A E E X X X X X X X X A 13

Rothausen, Rene E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X X X X X X 14

Schmitz, Timo E E E A A E E X A A A A 12

Schulz, Patrick X X X X E E X A X X X X E X 14

Seelbach, Tobias X X X X X X E X A X X X 12

Seiler, Simon E 1

Türksever, Cihan E E E 3

Weyers, Stefan X A E/A 3

Zigunov, Gari E E X X X 5

Su25 26 27 282319 20 2221 2415 16 1814 174 5 6 7 10 129 11 13Spieler/Spieltag 1 2 3

Einsätze             

1. Mannschaft

8

Böhme, Christian (K) 0

Demasi, Marvin 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10

Frisch, Benjamin 0

Förster, Sebastian 1 1 1 1 1 5

Funkel, Christopher 0

Grüßem, Daniel 2 1 3

Hilliges, Simon 2 1 1 4

Hübner, Yannick 0

Ingenfeld, Marc 0

Ingenfeld, Tobias 1 1 3 1 6

Janßen, Andreas 1 1 2

Janßen, Stephan 1 1 2 2 1 7

Kallen, Thomas 0

Ramrath, Pascal 0

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schmitz, Timo 1 1 1 1 4

Schulz, Patrick 1 1

Seelbach, Tobias 0

Seiler, Simon 0

Weyers, Stefan 1 1

5 6Spieler/Spieltag 1 2 3 4 7 8 2720 21 221613 14 15 179 10 1211 23

430

18 19

00 0 0 00

Su2824 25

0

26

0 0 00 022 11252 6 7 42Tore pro Spiel 1 3 3 2



 

Tabelle der Kreisliga B Gruppe 2; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:   SV Glehn—VfR Büttgen   1:1 (0:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn 0:1 (0:0) 

Sonntag, 17. März:  SV Glehn—SG Kaarst II   15.00 Uhr 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 31. März:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 15.00 Uhr 

Sonntag, 7. April   SVG Grevenbroich II—SV Glehn 13.00 Uhr 

Sonntag, 14. April:  SV Glehn—Sportfreunde Vorst  15.00 Uhr 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 28. April:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   SuS Gohr—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn—SG Orken/Noithausen II 15.00 Uhr  

Sonntag, 26. Mai:  SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   SV Glehn—SV Hemmerden  15.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:   SV Kapellen III—SV Glehn  13.00 Uhr 

 
Platz Mannschaft Sp. g u v Tore Diff. Pkte. 

1. SV Glehn 15 13 1 1 45:11 34 40 

2. VfR Büttgen 14 13 1 0 39:10 29 40 

3. SG Neukirchen-Hülchrath 14 10 1 3 57:14 43 31 

4. SG Kaarst II 16 8 3 5 36:25 11 27 

5. SpVgg Gustorf-Gindorf 15 8 2 5 41:20 21 26 

6. Sportfreunde Vorst 15 8 1 6 38:31 7 25 

7. 1. FC Grevenbroich-Süd II 14 8 0 6 39:27 12 24 

8. DJK Hoeningen 15 5 4 6 38:33 5 19 

9. SuS Gohr 14 6 1 7 21:31 -10 19 

10. SVG Grevenbroich II 14 4 4 6 27:27 0 16 

11. Rot-Weiß Elfgen 15 5 1 9 24:54 -30 16 

12. SC Kapellen III 15 4 1 10 24:52 -28 13 

13. VfL Jüchen/Garzweiler II 15 3 2 10 17:31 -14 11 

14. SV Hemmerden 14 3 2 9 19:36 -17 11 

15. SG Orken/Noithausen II 15 0 0 15 13:76 -63 0 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   0:3 (0:2) 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  3:2 (0:1) 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 1:2 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  6:1 (3:1) 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  0:2 (0:2) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 2:0 (1:0) 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  0:7 (0:5) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   5:1 (2:0) 

Sonntag, 18. November: SG Orken/Noithausen II—SV Glehn 1:4 (1:2)  

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  2:1 (1:1) 

Sonntag, 24. Februar: SV Hemmerden—SV Glehn  ausgefallen 

 

Die Rückrunde startet am 3. März 2013 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan Budin-

ger, Erhan Can, Roland Duras, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Stefan 

Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Janusz Koty-

nia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Christopher Papadopoulos, Timo 

Pesch, Markus Raederscheidt, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Patrick Sauermann, 

Manuel Schröter, Simon Steinbach, Rafael Steinmetzer, Cihan Türksever, Gari Zi-

gunov, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 

In einem äußerst chaotischen Spiel 
gegen die Reserve des BV Weveling-
hoven erkämpft sich die Zweitvertre-
tung des SV Glehn einen Punkt, ver-
liert damit aber trotzdem zusehend 
den Kontakt zur Tabellenspitze und 
dem direkten Konkurrenten SV Be-
dburdyck-Gierath. Nach einer 1:0-
Pausenführung durch Roland Duras 
(15.) kamen die Gäste aus 
Wevelinghoven durch einen abge-
fälschten Schuss zum glücklichen 
Ausgleich (55.). Im Anschluss daran 
wurde die Partie extrem turbulent. 
Insgesamt drei Mal musste der 
Schiedsrichter Spieler des Feldes 
verweisen und zeigte in der intensi-
ven Schlussphase zweimal auf den 
Elfmeterpunkt. Die fälligen Strafstö-
ße wurden jedoch auf beiden Seiten 
vergeben. 

In seiner Kaderplanung vor dem 
Spiel musste Trainer Bernd Schrid-
dels einige Änderungen vornehmen. 
Mit den verletzten Marc Merckens 
und Kevin Breuer, den in die erste 
Mannschaft berufenen Markus Ra-
ederscheidt und Garri Zigunov und 
dem in Namibia verweilenden Rene 
Rothausen fehlten gleich fünf 
Stammkräfte zum Rückrunden-
auftakt. Das Fehlen dieser wichtigen 
Akteure aus der Hinrunde wurde je-
doch von der ersten Minute an gut 
kompensiert.  
 
Zu Beginn des Spiels merkte man 
den Glehnern deutlich an, dass sie 
sich für die 0:6-Pleite aus dem Hin-
spiel revanchieren wollten. Durch ei-
ne hohe Laufbereitschaft im Mittel-
feld und einer gut geordneten Defen-

Glehn II verliert nach Chaos-Spiel weiter an Boden 



 

sive um Kapitän Sebastian Kehls 
wurden die harmlosen Angriffe der 
Gäste im Keim erstickt. Stattdessen 
waren es die Hausherren, die in der 
ersten Hälfte für Akzente sorgten, 
doch die gut vorgetragenen Angriffe 
führten erst in der 15. Minute zur 
verdienten Führung. Nach einer gu-
ten Balleroberung im Mittelfeld durch 
Jonas Rütten und einer überlegten 
Flanke von Manuel Schröter war es 
Roland Duras der per Direktabnahme 
zur verdienten Führung einschoss. 
Das Spiel der Gäste wurde weiterhin 
geprägt durch frühe Ballverluste im 
Mittelfeld, die den Glehnern immer 
wieder gute Kontergelegenheiten er-
öffneten. Doch Duras und Erhan 
Can, der die einzige Sturmspitze im 
System von Schriddels stellte, 
vergaben überhastet ihre Einschuss-
möglichkeiten. Kurz vor der Pause 
wurde die Zweikampfführung beider 
Mannschaften deutlich robuster. So 
konnte sich Rechtsverteidiger Marcel 
Meurer, der bis dato in Zusammen-
arbeit mit Bekir Aydin den Spielma-

cher des BVW komplett aus dem 
Spiel nahm, über die gelbe Karte im 
Anschluss an ein hartes Foul nicht 
beschweren.  
 
Nach dem Seitenwechsel kam der 
BVW besser ins Spiel, konnte sich 
aber keine zwingenden Torchancen 
erarbeiten. Im Anschluss an eine zu 
kurz geratenen Abwehr in Folge ei-
nes fragwürdigen Freistoßes wurde 
der eigentlich harmlose Schuss so 
unglücklich abgefälscht, dass der 
Ball seinen Weg am chancenlosen 
Keeper Timo Pesch vorbei ins Tor 
fand. Anschließend wurde das Ge-
schehen auf dem Platz immer chaoti-
scher. Der Schiedsrichter schaffte es 
in der zweiten Halbzeit nicht mehr, 
die schon erhitzten Gemüter wieder 
zu beruhigen. Nach einem übertrie-
ben harten Foul von hinten an Ste-
fan Budinger, der heute zusammen 
mit Serkan Bitis die Sechserpositio-
nen besetzte, schickte der Schieds-
richter den ersten Spieler der Gäste 
mit der zweiten gelben Karte vom 

Roland Duras brachte die Gastgeber mit seinem achten Saisontor 1:0 in Führung 



 

Platz.  
 
Im weiteren Spielverlauf ließen sich 
auch die Gastgeber immer wieder zu 
Nicklichkeiten und Unsportlichkeiten 
hinreißen. Nachdem ein Auswechsel-
spieler der Gäste den Angriff der 
Glehner durch Zurückhalten des Bal-
les verlangsamen wollte, spuckte der 
bis dato überzeugende Innenvertei-
diger Bekir Aydin in dessen Rich-
tung. Völlig zu Recht sah Aydin als 
Konsequenz für diese Dummheit die 
Rote Karte und wird Coach Schrid-
dels nun vorbehaltlich der Entschei-
dung der Kreisspruchkammer min-
destens für die nächsten vier Wo-
chen fehlen. Trotz dieser Gescheh-
nisse versuchte der SVG das Tor der 
Wevelinghovener noch einmal in Ge-
fahr zu bringen, doch eklatante Ab-
spielfehler und überhastete Aktionen 
verhinderten einen weiteren Torer-
folg. Lediglich Can traf mit einem 
Versuch aus der Distanz noch einmal 
die Latte. Als Manuel Schröter elfme-
terreif im Strafraum zu Fall gebracht 
wurde, legte sich Duras den Ball zu-
recht, doch er vergab den fälligen 
Strafstoß und somit auch die Chance 
zur Führung. Kurz vor Schluss muss-
ten auch die SVler noch einmal die 
Luft anhalten. Eine Unachtsamkeit in 
der Defensive war es geschuldet, 

dass Budinger im eigenen Strafraum 
zu einem überhasteten Tackling an-
setzen musste und so seinen Gegen-
spieler zu Fall brachte. Doch Torhü-
ter Pesch tat es seinem Gegenüber 
gleich und parierte den Elfmeter. Mit 
dem Schlusspfiff musste der gute 
Schiedsrichter erneut in die Gesäßta-
sche greifen und verwies einen wei-
teren Wevelinghovener des Feldes.  
 
So blieb es nach dieser turbulenten 
Schlussphase bei einem Unentschie-
den, das sowohl die Glehner als auch 
die Reserve des BV Wevelinghoven 
im Anbetracht der Tatsache, dass 
beide Mannschaften die Riesenchan-
ce zur Entscheidung verpassten, ver-
söhnlich stimmen sollte. Die Zweit-
vertretung des SV Glehn um Trainer 
Bernd Schriddels verliert damit wei-
ter Boden gegenüber der Tabellen-
spitze. Auch der direkte Tabellen-
konkurrent SV Bedburdyck-Gierath 
gab sich erneut keine Blöße und 
punktete im Auswärtsspiel beim VfR 
Neuss II. Angesichts von acht Punk-
ten Rückstand auf den Tabellenfüh-
rer TuS Grevenbroich II, der zudem 
noch ein Nachholspiel unter der Wo-
che bestreiten wird, dürfte es für die 
zweite Mannschaft schwer werden, 
noch einmal in das Aufstiegsrennen 
einzugreifen. 



 

Glehn II siegt glanzlos bei Schlusslicht Jüchen III 

In einem eher unterdurchschnittli-
chen Spiel setzte sich die zweite 
Mannschaft des SV Glehn am Sonn-
tagmittag bei der Drittvertretung des 
VfL Jüchen Garzweiler glanzlos mit 
3:0 (2:0) durch, bekleckerte sich da-
bei aber nicht mit Ruhm. Der wie-
dergenesene Toptorjäger Kevin 
Breuer (10.) und Cihan Türksever 
(25.) stellten die Weichen schon in 
der ersten Halbzeit auf Sieg, ehe Ma-
nuel Schröter im zweiten Durchgang 
für die endgültige Entscheidung 
sorgte (75.). In der Schlussphase 
flog Linksverteidiger Dennis Haas 
nach einer kapitalen Fehlentschei-
dung von Schiedsrichter Elshani 
Shaip, der Haas einer Notbremse be-
zichtigte, mit "Rot" vom Platz. Der 
anschließende Strafstoß wurde vom 
überzeugenden Keeper Timo Pesch 
pariert. 
 
Vor dem Spiel gab Trainer Bernd 

Schriddels seiner Mannschaft ein 
neues taktisches Gesicht. Um mehr 
Druck in der Offensive erzeugen zu 
können, bot Schriddels mit Kevin 
Breuer und Manuel Schröter gleich 
zwei Sturmspitzen auf und Stefan 
Budinger spielte als einzige nominel-
le "Sechs" vor der Viererabwehrkette 
um Kapitän Sebastian Kehls. Das 
neue Konzept zeigte schon in den 
ersten Zügen des Spiels seine Wir-
kung. Die Offensive des SVG zwang 
den Gegner schon früh zu Fehlpäs-
sen und wirkungslosen langen Bäl-
len, die nur in den seltensten Fällen 
einen Mitspieler erreichten. Dennoch 
fehlte bis dato die nötige Zielstrebig-
keit um das Tor der Gastgeber in 
ernsthafte Gefahr zu bringen. Erst 
ein Fehlgriff des Jüchener Torhüters 
und ein beherztes Nachsetzen von 
Kevin Breuer, der den Ball anschlie-
ßend nur noch ins leere Gehäuse 
schieben musste, führten zur ver-



 

dienten Führung der Gäste (10.).  
 
Der Führungstreffer wirkte wie ein 
Brustlöser für die Glehner, die ihre 
Offensivbemühungen in den verblei-
benden 35 Minuten forcierten. Nach 
herrlicher Flanke von Roland Duras 
hatte Jonas Rütten die Riesengele-
genheit mit einem Kopfball die Füh-
rung weiter auszubauen, doch er 
scheiterte am gut stehenden Keeper 
der Hausherren. Ein wunderbarer 
Schlenzer von Duras wurde nur zwei 
Minuten später erneut vom Torhüter 
des VfL entschärft, der gegen Rütten 
und Duras wohl seine beiden glanz-

vollsten Momente in diesem Spiel 
hatte. Es dauerte bis zur 25. Minute, 
als Cihan Türksever nach einem ge-
lungenen Zuspiel von Rütten freiste-
hend zum 2:0 vollenden konnte. 
Kurz vor der Pause konnte sich auch 
Timo Pesch zum ersten Mal aus-
zeichnen, als er einen brandgefährli-
chen Aufsetzer auf dem extrem rut-
schigen Kunstrasen mit den Finger-
spitzen zur Ecke klären konnte. 
 
In der Halbzeitpause forderte Bernd 
Schriddels seine Mannschaft auf, 
nach dem Seitenwechsel schnell die 
Entscheidung zu suchen. Für den an-



 

geschlagenen Breuer kam Rechts-
verteidiger Dominik Beckers in die 
Partie. Janus Kotynia rückte ins de-
fensive Mittelfeld vor und bildete zu-
sammen mit Stefan Budinger die ge-
wohnte "Doppelsechs". Nach dem 
Wiederanpfiff plätscherte das Spiel 
vor sich hin. Auf beiden Seiten lief 
nicht mehr viel zusammen und auch 

das Offensivspiel der Glehner, wel-
ches im ersten Durchgang noch 
durchaus ansehnlich war, litt unter 
konsequenter Harmlosigkeit. Manuel 
Schröter setzte nach einer muster-
gültigen Hereingabe von Duras das 
letzte Ausrufezeichen dieser Partie 
und erzielte per Kopf den 3:0-
Endstand. Als alle Beteiligten schon 
dem Abpfiff entgegensehnten, rückte 
Schiedsrichter Shaip, der eine ext-
rem kleinliche Linie verfolgte, noch 
einmal in den Mittelpunkt des Ge-
schehens: Nach einer Hereingabe in 
den Glehner Strafraum eilte Dennis 
Haas herbei, um die Situation zu be-
reiningen. Dies versuchte ein Spieler 
der Hausherren aber vehement mit 
einem Griff an das Trikot von Haas 

zu verhindern. Zur Verwunderung 
aller Spieler und Zuschauer zückte 
Shaip kurzerhand die Rote Karte für 
Haas und zeigte auf den Punkt. Der 
daraus resultierende Strafstoß wurde 
jedoch, wie schon in der Vorwoche, 
von Keeper Timo Pesch pariert. 

Durch den Sieg verbesserte sich 
Glehns Zweite wieder vorerst mit 34 
Zählern auf den dritten Tabellen-
platz. Der Abstand zu dem Zweit-
platzierten SV Bedburdyck/Gierath  
II beträgt aber weiterhin fünf Punk-
te. Ebenfalls 39 Punkte hat Tabellen-
führer TuS Grevenbroich II auf dem 
Konto, hat aber auch zwei Spiele we-
niger ausgetragen. Am kommenden 
Sonntag erwartet die Schriddels-
Truppe den SV Rosellen II. Die Gäste 
belegen aktuell Tabellenplatz zwölf. 

Manuel Schröter traf per Kopf  

zum 3:0-Endstand 

Sah unberechtigt „Rot“: Dennis Haas 



 

 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II 6:0 (1:0) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III 3:1 (1:0) 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III  3:1 (1:1) 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II  3:4 (2:2) 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II  3:2 (2:2) 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II   2:3 (2:1) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II  0:1 (0:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC GV-Süd III  1:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: SG Rommersk./Gilbach II—SV Glehn II 0:3 (0:2) 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II 6:0 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II 4:1 (2:1) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II 6:2 (4:0) 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2012/13 

 

1.  Kevin Breuer  10 Treffer  

2.  Roland Duras 8 Treffer 

3. Rafael Steinmetzer 4 Treffer 

4. Stefan Budinger 2 Treffer 

 Marc Merckens 2 

 Rene Rothausen 2 

 Cihan Türksever 2 

 Manuel Schröter 2 

9. Erhan Can  1 Treffer 

  Dennis Haas  1  

 Sebastian Kehls 1 

 Janusz Kotynia 1 

 Simon Steinbach 1 

 

Führung in der internen Torjä-

gerliste ausgebaut:  

Kevin Breuer 



 

Tabelle der Kreisliga C Gruppe 3; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II  1:1 (1:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler III—SV Glehn II  0:3 (0:2) 

Sonntag, 17. März:  SV Glehn II—SV Rosellen II   13.00 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen II—SV Glehn II   13.00 

Mittwoch, 27. März:  DJK Rheinkraft—SV Glehn II   19.30 

Montag, 1. April:  SV Glehn II—VfR Neuss II    13.00 

Sonntag, 7. April:  SG Frimmersdorf-Neurath—SV Glehn II  15.00  

Sonntag, 14. April: SV Glehn II—SV Grefrath    13.00 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd III—SV Glehn II  13.00 

Sonntag, 28. April: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach II 13.00 

Sonntag, 12. Mai: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II  13.00 

Sonntag, 26. Mai: SpVgg Gustorf/Gindorf  II—SV Glehn II  13.00 

Sonntag, 2. Juni: SV Glehn II—SV Bedburdyck-Gierath II  13.00 

Sonntag, 9. Juni: SVG Grevenbroich III—SV Glehn II  13.00 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich II 14 13 0 1 81:10 71 39 

2. SV Bedburdyck/Gierath II 16 13 0 3 49:18 31 39 

3. SV Glehn II 16 11 1 4 38:32 6 34 

4. 1. FC Grevenbroich-Süd III 13 11 0 2 55:17 38 33 

5. SV Grefrath 15 8 1 6 28:26 2 25 

6. VfR Neuss II 14 7 1 6 28:21 7 22 

7. BV Wevelinghoven II 15 6 4 5 30:30 0 22 

8. SpVgg Gustorf/Gindorf II 14 6 2 6 30:38 -8 20 

9. DJK Rheinkraft III 15 6 1 8 23:31 -8 19 

10. SG Frimmersdorf/Neurath 15 5 2 8 35:37 -2 17 

11. SG Rommerskirchen/Gilbach II 14 5 2 7 29:39 -10 17 

12. DJK Hoeningen II 15 3 1 11 19:57 -38 10 

13. SV Rosellen II 15 2 3 10 33:62 -29 9 

14. SVG Grevenbroich III 14 2 1 11 25:55 -30 7 

15. VfL Jüchen/Garzweiler III 15 2 1 12 14:44 -30 7 



 

Der Damen-Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  3:3 (0:2) 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   7:1 (3:1) 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    2:2 (2:0) 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   7:0 (3:0) 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   0:2 (0:0) 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   0:0 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 0:11 (0:5) 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   5:3 (4:0) 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   0:1 (0:0) 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    1:1 (0:0) 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    5:0 (2:0) 

 
Die Rückrunde startet am 17. März 2013 



 

 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13:  

Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, Annalena Peiffer, Anika Dyck, 

Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne Schumacher, Laura Kuller, Lena Wepp-

ler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Ber-

gers, Katharina Rothausen, Katharina Borowiak, Vanessa Müller, Lena Daumen, 

Franziska Erkes, Sophia Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, An-

ke Kremer, Samira Becker, Laura Kuller, Laura Angenendt, Natascha Pöstges, 

Nadine Freier. Trainerteam: Torben Hoeveler und Melanie Müller-Bollenhagen 

Der Damen-Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 17. März:  SV Glehn—FC Straberg   11.00 Uhr 

Sonntag, 24. März:  VfR Büttgen—SV Glehn   11.00 Uhr 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  13.00 Uhr  

Sonntag, 14. April:  SVG Weißenberg II—SV Glehn  17.00 Uhr 

Sonntag, 21. April:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 13.00 Uhr 

Sonntag, 28. April:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  10.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst  13.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   SC Grimlinghausen—SV Glehn  11.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  TJ Dormagen—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:  SV Glehn—SG Gustorf-Gindorf  13.00 Uhr 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2012/13: 

1.  Alina Kehl   5 Treffer 

2. Maureen Gerecke  4 Treffer 

 Bianca Bergers  4  

4.  Samira Becker  3 Treffer 

 Annalena Peiffer  3 

6.  Anna Kießner  2 Treffer 

 Lena Daumen  2 

 Anika Dyck   2 

 Vera Neuhoff  2 

 Natalie Rothausen  2 

11. Sophia Ohligs  1 Treffer 

 Monika Lentzen  1 

 Anne Schumacher  1 

 Katharina Borowiak 1 

 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2012/13 

Führung in der internen Torjä-

gerliste: Alina Kehl 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TJ Dormagen 11 9 2 0 52:7 45 29 

2. FC Straberg 11 8 1 2 64:8 56 25 

3. SpVgg Gustorf-Gindorf 11 7 2 2 45:12 33 23 

4. VfL Jüchen/Garzweiler 11 6 2 3 34:23 11 20 

5. SV Glehn 11 5 4 2 33:21 12 19 

6. Rot-Weiß Elfgen 11 5 3 3 20:8 12 18 

7. VfR Büttgen 11 5 2 4 35:16 19 17 

8. Sportfreunde Vorst 11 5 2 4 24:17 7 17 

9. SC Grimlinghausen 11 3 2 6 18:43 -25 11 

10. SVG Grevenbroich 11 1 0 10 4:55 -51 3 

11. SVG Weißenberg II 11 1 0 10 11:63 -52 3 

12. SG Rommerskirchen/Gilbach 11 1 0 10 6:73 -67 3 



 



 

B-Jugend-Spiel nach Unfall abge-

brochen 
 
Die Partie der B-Jugend des SV 
Glehn gegen den SV Rosellen wurde 
am Sonntag nach rund 20 Spielmi-
nuten nach einem Unfall abgebro-
chen. Glehns Spieler Andreas Dau-
men hatte sich bei einem Zweikampf 
unglücklich an der Kniescheibe ver-
letzt und musste noch auf dem 
Sportplatz notärztlich behandelt wer-
den. Angesichts des Schreckens, den 
dieser Unfall bei allen Beteiligten 
auslöste, entschieden sich die beiden 
Mannschaften im Einvernehmen mit 
dem Unparteiischen, das Spiel nicht 
mehr fortzusetzen. 
 
Erfolgsgeschichte wird fortge-
setzt: Jetzt bewerben für ein FSJ 

beim SV Glehn  
 
Die Erfolgsgeschichte "Freiwilliges 
Soziales Jahr" im Sport beim SV 
Glehn wird fortgesetzt. Auch für das 
Bildungsjahr 2013/14 schreibt der 
Korschenbroicher Fußballverein eine 
Stelle für eine junge Erwachsene o-
der einen jungen Erwachsenen für 
den Zeitraum 1. August oder 1. Sep-
tember 2013 bis 30. Juni 2014 als 
Nachfolger für den aktuellen Stellen-
inhaber Jonas Rütten aus. Seine Vor-
gängerin Nike Vogt wurde in der 
Zeitschrift "Wir im Sport" des Lan-
dessportbundes NRW als "best prac-
tice"-Beispiel ausgezeichnet.  
 
"Der oder die Stelleninhaberin arbei-
tet in Vollzeit in der Jugendabteilung 
des SV Glehn und erhält dafür ein 
monatliches Taschengeld in Höhe 
von 300,00 €. Rund ein Drittel der 
Arbeitszeit wird beim unseren Ko-
operationspartner Gemeinschaftss-
grundschule Glehn als Verstärkung 

des Sportunterrichtes absolviert, die 
übrige Zeit im Verein mit der Betreu-
ung von verschiedenen Kinder- und 
Jugendmannschaften. Darüber hin-
aus sind einige administrative Aufga-
ben zu erledigen" berichtet Jugend-
leiter Norbert Jurczyk, der sich über 
neue Bewerbungen freut: "Aufgrund 
des Doppel-Abiturjahrganges werden 
Universitäten und Ausbildungsplätze 
hart umkämpft sein. Ich denke, dass 
der eine oder andere diesem Aben-
teuer aus dem Weg gehen möchte 
und sich zunächst für ein FSJ ent-
scheidet."  
 
Für sein Förderkonzept in der Ju-
gendabteilung und in Bezug auf 
Mädchenfußball ist der SV Glehn 
2009 und 2011 mit dem "Stern des 
Sports" durch den Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB) sowie mit 
dem Ehrenamtspreis des Fußball-
Bundesligisten Bayer 04 Leverkusen 
ausgezeichnet worden. Bewerbungen 
für die Stelle 2013/14 erbittet der 
Glehner Sportverein an Norbert Ju-
rczyk unter der Mailadresse jugend-
leiter@svglehnjugend.de. 
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Infos zum FSJ:  
 
Träger:   Landessportbund 
   Nordrhein-Westfalen  
   (www.sportjugend- 
   nrw.de)  
Einsatzstelle:  SV 1924 Glehn e.V. und 
   Gemeinschaftsgrund- 
   schule Glehn 
   (www.ggs-glehn.de)  
Zeitraum:   1. August oder 1. Sep- 
   tember 2013 bis 30. Juni 
   2014  
Arbeitszeit:  39 Wochenstunden  
   verteilt auf 5 Arbeitstage  
Höchstalter:  27 Jahre  
Bewerbung an:  Norbert Jurczyk   
   (0171/7644020)  
   oder jugendleiter 
   @svglehnjugend.de 
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Kindervorsorge kann nicht früh genug anfangen! 

Gerne informiere ich Sie persönlich darüber.  

Matthias Schlüter Am Bilderstock 9 41352 Korschenbroich 

-  Tel. 02182 8339005 



 

Jahreshauptversammlung der 

Kinder– und Familienhilfe Nami-
bia 
 
Unser Kooperationspartner Kinder– 
und Familienhilfe Namibia trägt am 
übernächsten Sonntag (17. März) 

seine Jahreshauptversammlung in 
der Gaststätte Tauscheit, Hauptstra-
ße, aus.  Zu der um 18.00 Uhr be-
ginnenden Veranstaltung lädt Vorsit-
zender Norbert Rothausen neben 

den rund 180 Mitgliedern auch alle 
herzlich ein, die sich über die Arbeit 
des Vereins informieren möchten. 
Neben Vorstandswahlen stehen vor 
allem Berichte von Besuchern des 
Projekts in Namibia im Jahr 2012 im 
Mittelpunkt der Versammlung. 
 
7. Schloss-Dyck-Lauf am 5. Mai 

 
Zum siebten Mal findet am 5. Mai 
der Schloss-Dyck-Lauf als Kooperati-
onsprojekt zwischen der Stiftung 
Schloss Dyck und unserem Partner-
verein Namibia statt. Auf dem Pro-
gramm stehen wiederum die klassi-
schen Distanzen über 5 und 10 Kilo-
meter durch den historischen Park 
rund um das Wasserschloss sowie 
durch die neuen Gärten. Darüber 
hinaus wird ein Walking-Wettbewerb 
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über 5 km angeboten. 
Start der Veranstaltung 
ist um 10.00 Uhr mit ei-
nem Bambini-Lauf über 
500 Meter. In den ver-
gangenen Jahren war der 
SV Glehn stets mit zahl-
reichen Teilnehmern ver-
treten und stellte damit 
unter Beweis, dass Fuß-
baller auch ohne Ball am 
Fuß gerne laufen. Für die 
siebte Auflage des Runs 
hat sich bereits die Gleh-
ner C-Jugend komplett 
angemeldet. 
 
Die Organisatoren su-
chen noch Helfer als 
Streckenposten für das 
rund vier Stunden dau-
ernde Event. Als Danke-
schön gibt es eine Jah-
reskarte für den Eintritt auf Schloss
-Dyck. Weitere Infos unter 
www.schloss-dyck-lauf.de. 

U15-Mädchen feiern gelungenen 

Start in die Rückrunde 
 
Unsere U15-Mädchen gelang beim 
2:0 bei der SG Orken/Noithausen 
der erhoffte Auswärtssieg. Der 
Mannschaft war die lange Winter-
pause anzumerken, doch war der 
Sieg für uns gerecht. Eine gute Vor-
stellung zeigten mit einer kon-
zentrierten Abwehrleistung Paula, 
Kathi und Lotta, die unermüdlich 
rannten und ackerten. Einen abso-
luten Sahnetag erwischte unsere 
Torfrau Annika. Nicht nur, dass sie 

uns in der 20.Minute mit einem si-
cher verwandelten Handelfmeter in 
Führung brachte, sie machte mit ih-
ren Paraden zahlreiche Chancen der 
Gastgeberinnen zunichte. Lotta ent-
schied das Spiel in der vorletzten Mi-
nute mit einem tollen Solo endgültig 
für uns. Trainer Thomas Fuchs und 

der ihm assistierende KaDe Schröder 
zollten den Mädchen nach dem Spiel 
ihre Anerkennung für die gute Leis-
tung und das schöne Ergebnis. 
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Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen Wochen: 
 
E2-Jugend—SVG Weißenberg   3:4 
Bambini—SpVgg Gustorf/Gindorf  3:11 
VfL Jüchen/Garzweiler—F2-Jugend  7:1 
F1-Jugend—SV Bedburdyck-Gierath  4:1 
SG Rommerskirchen-Gilbach—E3-Jugend 4:1 
D2-Jugend—SC Kapellen   1:6 
SpVgg Gustorf-Gindorf—D1-Jugend  1:2 
VfR Büttgen—A-Jugend    6:1 
B-Jugend—SV Rosellen    abg. 
VfL Jüchen/Garzweiler—C1-Jugend  1:1 
E2-Jugend—TSV Norf    5:7 
SG Orken/Noithausen—U15-Mädchen 0:2 
VfR Büttgen—E3-Jugend    6:3 
D1-Jugend—SV Rosellen    4:1 
SG Erfftal—E1-Jugend    4:2 
U13-Mädchen—SG Kaarst   4:8 
A-Jugend—VfL Jüchen/Garzweiler  1:2 
B-Jugend—VdS Nievenheim   1:0 
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Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

Beim letzten Heimspiel konnte sich 
der SV Glehn über zahlreiche Zu-
schauer freuen. Das Spitzenspiel ge-
gen den Tabellenführer lockte etwa 
120 Besucher auf die Sportanlage. 
Diese wurden mit einer guten Leis-
tung beider Mannschaften belohnt.  
 
Die eigentliche sportliche Höchstleis-
tung vollbrachte jedoch an diesem 
Tag „unsere Annemarie“. Wer genau 
hinsah, bemerkte, dass die Gattin 
des SV-Kassierers unentwegt mit ih-
rem „Rennrad“ zwischen Kunstrasen 
und Clubheim hin und her pendelte. 
Geschätzte zehn Kilometer legte sie 
an diesem Tag im Eiltempo zurück. 
Dabei muss man wissen, dass der 
Weg an sich nicht eben ist. Zwi-
schendurch gibt es da ganz schöne 
„Steigungen“ zu überwinden. Durch 
den enormen körperlichen und logis-
tischen Einsatz von Annemarie war 
stets für heißen Kaffee und das leib-
liche Wohl der Gäste gesorgt. DAN-
KE! 
 
Mittlerweile kann man sich das Cate-

ring auf dem Sportplatz ohne die Fa-
milie Esser kaum mehr vorstellen. 
Stets haben sowohl Annemarie als 
auch ihr Mann Theo die Vorräte im 
Blick. Zu jedem Heimspiel machen 
sie sich erneut Gedanken, wie man 
den Gästen den Aufenthalt auf unse-
rer Sportanlage so angenehm wie 
möglich gestalten kann. Der selbst-
gebackene Kuchen, die „gute Tasse 
Kaffee“, die Grillwürsten oder das 
frischgezapfte Bier sind die High-
lights am Verkaufsstand. 
 
Egal wie stressig es auch manchmal 
ist: Annemarie hat wirklich immer 
gute Laune, und sie hat immer ein 
offenes Ohr für die Menschen in ihrer 
Umgebung. Als waschechte Glehne-
rin kennt sie sich im Dorf- und Ver-
einsleben bestens aus. 
 
Jahrelang war sie die Vorsitzende 
der Katholischen Frauengemein-
schaft in Glehn, wo sie auch heute 
als „einfaches“ Mitglied immer noch 
sehr stark eingebunden und enga-
giert ist. Als Vorsitzende des Caritas-
Ausschusses hilft sie dort, wo Hilfe 
am nötigsten ist. Nur wer ihre Tätig-
keit live miterleben kann, kann beur-
teilen, wie viel Arbeit dahinter 
steckt. Auch wenn Annemarie immer 
sagt: „Ach, datt mach ich jern und 
so viel isset ja nich.“ 
 
Besonders am Herzen liegt ihr das 
Schützenwesen und vor allem das 
Sappeurkorps. Den bisherigen Höhe-
punkt ihres Schützenlebens erlebte 
sie unumstritten im Jahr 1998, als 
sie als Schützenkönigin ihr Heimat-
dorf repräsentieren durfte.  
 
Tradition wird im Hause Esser ganz 
groß geschrieben. Dies erlebe ich 
persönlich auf besondere Weise, 

Hallo! Hier schreibt Doris ... 



 

wenn es um die Belange der Men-
schen in unserer Nachbarschaft 
geht. Jedes Jahr stellen sie beim 
Nachbarschaftsfest als Gastgeber ih-
ren Garten zur Verfügung. Auch das 
Schmücken und Aufstellen des Altars 
am Fronleichsnamstag an der Kreu-
zung Joenstraße/Schützendelle wird 
wie selbstverständlich von der Fami-
lie Esser organisiert. Als Verwalterin 
unserer Freud- und Leidkasse sieht 
man Annemarie bei Wind und Wetter 
durch die Straßen ziehen um Geld zu 
sammeln. Zu jedem Anlass bastelt 
sie selbstverständlich persönlich und 
indviduell eine eigene Karte. Es 
macht einfach Spaß und zugegebe-
nermaßen ein bisschen stolz, Teil 
dieser Nachbarschaft zu sein. Anony-
mität gibt es hier nicht. 
 
Erfreulicherweise scheinen auch die 
beiden Töchter Katharina und Chris-
tine die „Helfer-Gene“ im Blut haben. 
Nicht nur auf dem Sportplatz packen 

sie kräftig an, wenn Not am Mann 
ist. 
 
Hoffen wir, dass „unsere Annemarie“ 
und die gesamte Familie Esser dem 
SV Glehn noch viele Jahre gewogen 
bleiben.  



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu 
folgenden Geburtstagen: 
 
4. März: Jana Fuchs   15. März: Ole Freudenberg 
  Mara Rödiger    Burkhard Golasch 
  Malik Prinz     Heinz-Willy Ingenfeld 

6. März: Alexander Höfges   Jonas Oliveira 
  Jens Neyers  16. März: Christoph Janßen 
  Mike Borkowski  17. März: Philipp Horbert 
  Milena Bovenschen 
7. März: Tobias Wiedenfeld 
8. März: Heinz Kempermann 
  Recep Narin 

  Ole Klee 
9. März: Max Kallen 
  Andreas Knuth 

  Fabian Böhm 
11. März: Adi Biermann 

  Adolf Norf 
12. März: Horst Stoffel 
13. März: Fritz Grünwald 
  Monika Lentzen 
14. März: Eric Engels 

Herzlichen 

Glückwunsch! 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

  



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 

 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 

 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 



 



 


